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WIR GRATULIEREN
NIEDER-RODEN

Robert Stöhr, Frankfurter Stra-
ße 88, zum 80. Geburtstag.

WEISKIRCHEN

Manfred Esters, Schneidemüh-
ler Straße 21, zum 80. Ge-
burtstag; Brigitte Baum, Anhal-
ter Straße 15, zum 75. Ge-
burtstag; Peter Reichenbach,
Hainhäuser Straße 51, zum
70. Geburtstag.

12 Neumitglieder ver-
zeichnet die SPD
Rodgau seit dem

jüngsten Parteitag. Damit hat
der größte SPD-Ortsverein im
Kreis Offenbach wieder mehr
als 300 Mitglieder. Sie sind
wie alle Sozialdemokraten
bundesweit zur Entschei-
dung über den Berliner Koali-
tionsvertrag aufgerufen. Die
neuen Genossen in Rodgau
gehören der Altersspanne
von 40 bis 69 Jahren an. SPD-
Ortsvorsitzender Jürgen Kai-
ser: „Ich glaube nicht, dass
durch die Neueintritte das
Abstimmungsverhalten we-
sentlich verändert wird. Ent-
weder ist die Basis dafür oder
dagegen.“ � eh
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„River Jumpers“
sind wieder da

JÜGESHEIM �  Die „River Jum-
pers“ kommen mit ihrem
Pop, Punk und Rock wieder
nach Rodgau. Sie sind eine
der aufstrebenden Bands von
der Insel und haben mit ih-
rem Album „Chapters“ schon
so manchen Kritiker über-
zeugt. Nun kommen sie auf
ihrer Europatournee bereits
das dritte Mal mit ihrem
Bandbus zu ihrer wachsen-
den Rodgauer Fan-Gemeinde.
Die Veranstaltung beginnt
am Fastnachtsdienstag, 13.
Februar, um 20 Uhr in der
Open-World-Halle an der Stet-
tiner Straße 17 in Jügesheim.
Der Eintritt kostet sieben
Euro. � siw

Kein Ortsgericht
am Rosenmontag

JÜGESHEIM � Das Ortsgericht
Jügesheim ist am Rosenmon-
tag, 12. Februar, geschlossen.
Die nächste Sprechstunde ist
am Montag, 19. Februar, wie
gewohnt von 9 bis 10 Uhr im
Rathaus. � eh

Respekt gehört zum Sport dazu
Landessportbund zeichnet SG Nieder-Roden aus / Ein Klima gegenseitiger Achtung auf dem Sportplatz angestrebt

NIEDER-RODEN � Für ihr Bemü-
hen um Respekt im Sport hat die
SG Nieder-Roden (SGN) jetzt
eine Auszeichnung des Landes-
sportbundes Hessen und eine
Anerkennungsprämie von 400
Euro erhalten. Unter der Über-
schrift „Sportvereine leben
Respekt“ zeichnete die Dach-
organisation 24 Vereine aus,
einen aus jedem Sportkreis.

Die SGN hatte sich als einzi-
ger Rodgauer Sportverein be-
worben. „Wir hatten mehre-
re Vereine angesprochen“,
sagt Erwin Kneißl, der Inte-
grationsbeauftragte des
Sportkreises Offenbach. Dass
die Wahl des Sportkreises auf
die Nieder-Röder fiel, begrün-
det er so: „Die SGN hat am
meisten Erfahrung mit Res-
pekt auf dem Sportplatz.“ Um
die Integration machten sich
auch andere Vereine ver-
dient. Diesmal sei es aber in
erster Linie um das Klima auf
den Sportstätten gegangen.

Die gegenseitige Achtung
im Sport sei seinem Verein
sehr wichtig, sagt SGN-Präsi-
dent Karl-Heinz Kohls. Res-
pekt sei nicht nur innerhalb
des Vereins wichtig, sondern
auch gegenüber den anderen
Spielern auf dem Platz. Dies
gelte auch dann, „wenn der
Gegner angefangen hat“.

Vorgaben für ein respekt-
volles Miteinander vermittel-
te der Vorstand in zwei Mann-
schaftssitzungen mit den
Fußballern. Eine vereinsin-
terne Prüfung in den letzten
drei Jahren hatte ergeben,
dass dort „der Respekt im

sportlichen Bereich gelegent-
lich gelitten hatte“, wie das
Präsidium des Vereins in ei-
ner Vorlage an den Sportkreis
formulierte. Die Maßnahme
habe zu dem erwünschten Er-
gebnis geführt.

In dem 1130 Mitglieder star-
ken Verein bestehe eine Kul-
tur des Respekts, des Vertrau-
ens und der Anerkennung eh-
renamtlicher Arbeit auf allen

Ebenen“, betont das Präsidi-
um weiter. Zudem bemühe
sich die SG Nieder-Roden in-
tensiv um die Integration von
Menschen aus anderen Län-
dern. Alle Sparten haben in
den letzten Jahren zahlreiche
Geflüchtete aufgenommen.
Ein Paradebeispiel ist Ali Had-
dadi Sahri, der nach seiner
Flucht aus dem Iran in einer
Gemeinschaftsunterkunft an

der Borsigstraße landete. Der
Fußballer fand Anschluss bei
der SGN und spielte bald da-
rauf in der ersten Mann-
schaft. Das war 2015. Seit er
in eine Offenbacher Unter-
kunft verlegt wurde, spielt er
dort in einem Verein.

Die SG Nieder-Roden nimmt
Neuankömmlinge aus ande-
ren Ländern nicht nur als Mit-
glieder auf. Seit dreieinhalb

Jahren vermietet der Verein
seine Pächterwohnung an
eine siebenköpfige Familie
aus Afghanistan, von der drei
Kinder im Verein aktiv sind.
Mitglieder erteilen bei Bedarf
Deutschunterricht, helfen
beim Kontakt mit Behörden
oder stellen die benötigte
Sportausstattung zu Verfü-
gung. Eine Vereinsolympiade
macht es leicht, auch andere

Sportarten kennenzulernen.
Sportvereine seien Wichtig

zur Vermittlung gesellschaft-
licher Werte, sagte die hessi-
sche Justizministerin Eva
Kühne-Hörmann bei der Feier
des Landessportbundes: „Fai-
res und gutes Miteinander,
Teamfähigkeit und Respekt
sind nicht nur im Sport, son-
dern auch im täglichen Mitei-
nander unverzichtbar.“ � eh

Respekt auf dem Sportplatz ist für die SG Nieder-Roden ein ebenso großes Thema wie die Integration geflüchteter Menschen. Das Foto von 2015 zeigt den Iraner Ali Haddadi
Sahri inmitten der damaligen 1. Fußballmannschaft. Der Bewohner der Gemeinschaftsunterkunft an der Borsigstraße fand schnell Anschluss im Verein. � Foto: Petrat (b)

Die Vielfalt der Ausbildungsberufe zeigt die 22. Messe in der Sport-
halle an der Wiesbadener Straße und der HBS.  � Archivfoto: eh

Hilfestellung für Berufswahl
22. Bildungsmesse am 17. Februar mit 130 Ausstellern in Nieder-Roden

NIEDER-RODEN �  Informatio-
nen zur Berufswahl aus erster
Hand, Kontakte und Mit-
machaktionen bietet die 22.
Rodgauer Bildungsmesse. Un-
ter der Schirmherrschaft von
Heiner Bernhard, dem Ober-
bürgermeister von Weinheim
und Sprecher der Arbeitsge-
meinschaft „Weinheimer Ini-
tiative“, wird die Veranstal-
tung rund um vielfältige Aus-
bildungsoptionen am Sams-
tag, 17. Februar, eröffnet.

In der Zeit zwischen 10 und
16 Uhr bietet die Messe rund
130 Ausstellern eine Platt-
form, um jugendlichen Be-
werbern aus der Region die
Möglichkeit eines Einblicks
in Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten zu ge-
ben. Die Heinrich-Böll-Schule
mit der angrenzenden Sport-
halle in Nieder-Roden stellt
den Ausstellern ihre Räume
zur Verfügung. Dort können
Schüler -– gerne in Beglei-
tung ihrer Eltern – einen
Blick auf Ausbildungs- und
Bildungswege werfen und
erste Informationsgespräche

mit den Fachleuten führen.
Die Rodgauer Bildungsmes-

se hat sich diesmal das The-
ma: „Arbeitswelt 4.0 – Digita-
lisierung“ zur Aufgabe ge-
macht. Der technologische
und strukturelle Wandel ver-
ändert Berufsbilder, Anforde-
rungen und Standards. Die
fortschreitende Digitalisie-
rung hat weitreichende Aus-
wirkungen auf die Arbeits-
welt. Welche Qualifikationen
werden wir in der Zukunft
brauchen?

Die Aussteller der Bildungs-
messe unterstützen die Schü-
lerinnen und Schüler und na-
türlich auch die Abiturienten
in ihrer Wahl und informie-
ren oder beantworten offene
Fragen. Sie möchten eine Hil-
festellung bei der richtigen
Entscheidung für die berufli-
che Laufbahn leisten. Diejeni-
gen, die bereits im Berufsle-
ben stehen, können sich bei
Fort- und Weiterbildungsträ-
gern über die große Bandbrei-
te an Möglichkeiten schlau
machen, sich stetig weiter zu
qualifizieren.

Verschiedene Mitmachan-
gebote laden ein, Ausbil-
dungsberufe hautnah zu erle-
ben und die eigenen Fähig-
keiten in den unterschied-
lichsten Berufen zu testen.
Die enge Kooperation mit der
Kreishandwerkerschaft un-
terstützt die Fachkräftesiche-
rung im Handwerk. Die In-
nungen, die sich im Hand-
werkszelt vor der Sporthalle
zusammenfinden, bieten
jede Menge „Mitmach-Aktio-
nen“ an.

Auch der freischaffende
Künstler Gerd Steinle aus
Rodgau ist wieder mit dabei,
der in der Kunst der Bildhaue-
rei Anleitung zum kreativen
Gestalten gibt. Auf dem
Schulgelände wird der Fra-
port-Truck mit dem Flugsi-
mulator zu Gast sein. Die
Bundeswehr ist in diesem
Jahr nicht nur in der Sport-
halle zu Gast, sondern bringt
ebenfalls ein Infomobil mit.
Dort werden alle Fragen rund
um das Thema Studium und
Berufsausbildung beantwor-
tet.

In den Räumen der Hein-
rich-Böll-Schule (HBS) werden
zahlreiche Fachvorträge mit
den unterschiedlichsten In-
formationsschwerpunkten
angeboten. HBS-Leiterin Pe-
tra Fischer freut sich über die
Gelegenheit: „Natürlich muss
auch Schule aus Schule raus,
aber wenn Wirtschaft und
Handwerk kommen, ist es
auch gut.“ Ihr sei es ein Anlie-
gen, mit den Schülern den
Übergang von Schule in den
Beruf zu gestalten, sagt die
Schulleiterin.

Der Besuch der Messe und
die Teilnahme der Aussteller
sind kostenfrei. Ein Shuttle-
Bus bringt die Besucher im
15-Minuten-Takt vom Park-
platz am Badesee zum Messe-
gelände. Wer grundsätzliche
Fragen rund um die Messe
hat, einen Aussteller sucht
oder Orientierungsunterstüt-
zung braucht, ist in der Sport-
halle, Stand 39, richtig. � siw
Vorabinformationen findet
man auch unter

➔ www.bildungsmesse-
rodgau.de.

Auch Unternehmen
stiften fürs Hospiz

Erste Arbeiten am Wasserturm in der letzten Februarwoche
JÜGESHEIM � Die Bauarbeiten
fürs Hospiz am Wasserturm
können bald beginnen. Das
Stadtparlament hat am Mon-
tag den Bebauungsplan J52
beschlossen; am Freitag, 16.
Februar, soll er rechtskräftig
sein. Die ersten Vorarbeiten
auf dem Baugelände sind für
die letzte Februarwoche ge-
plant. Dann werden 40 Kie-
fern gefällt, um dem Neubau
Platz zu machen.

Diese ersten Arbeiten seien
„ein wichtiges Signal“, sagt
Dr. Nikos Stergiou, der Vorsit-
zende der Hospizstiftung Ro-
tary Rodgau. Er warte einen
Schub an Zustiftungen, wenn
das Projekt sichtbar werde.

Städte, Gemeinden und der

Kreis Offenbach unterstützen
das Vorhaben bereits. Nun
wirbt die Stiftung verstärkt
bei Unternehmen um Unter-
stützung, um die zweite Milli-
on fürs Hospiz zusammenzu-
tragen. Der erste Erfolg: Ges-
tern überreichte Stephan
Zimmermann von der Lidl-
Vertriebs GmbH & Co. KG (Al-
zenau) 20000 Euro. Für das
Handelsunternehmen sei es
selbstverständlich, sich ge-
sellschaftlich zu engagieren,
sagte er. Dahinter stehe auch
die Belegschaft. So sei der Er-
lös einer Mitarbeitertombola
vor zwei Jahren an das Hospiz
in Alzenau-Wasserlos gespen-
det worden.

Die Kosten für das Hospiz

am Wasserturm kalkuliert
die Rodgauer Stiftung mit 3,6
Millionen Euro. Eine Million
ist vorhanden, eine weitere
hat die Frankfurter Werte-
Stiftung zugesagt und 1,6 Mil-
lionen Euro „wollen noch
eingesammelt werden“, so
Stergiou. Er dankte den poli-
tischen Gremien für die zügi-
gen Beschlüsse.

Vor Beginn der Brutzeit soll
die Rodung beendet sein; als
Ersatz wird an anderer Stelle
aufgeforstet. In den nächsten
Wochen will die Stadt die
ehemalige Minigolfanlage ab-
reißen. Bis zum April will die
Stiftung den Bauantrag ein-
reichen. Mit der Baugenehmi-
gung rechnet sie im Juli. � eh

Eine Zustiftung von 20000 Euro überreichte Stephan Zimmermann (Mitte) von der Lidl-Vertriebs GmbH
& Co. KG (Alzenau) auf dem künftigen Hospizgelände an die Hospizstiftung Rotary Rodgau, vertreten
durch Herbert Sahm, Lothar Mark und Dr. Nikos Stergiou (von links). Mit im Bild: Lidl-Verkaufsleiterin
Melanie Pöhler (Vierte von rechts), die Hainhäuser Filialleiterin Mihaela Mrvos, Landtagsabgeordnete
Frank Lortz (Zweiter von rechts) und Landrat Oliver Quilling. � Foto: Wolf

Sechs Platanen
werden gefällt

DUDENHOFEN �  Sechs Plata-
nen am Rand des Spielplatzes
im Bonner Weg werden vo-
raussichtlich in der Woche ab
19. Februar gefällt. Sie haben
sich derart unter das Pflaster
des Bürgersteiges gegraben
und damit Schäden verur-
sacht, dass ein weiteres „Mit-
einander“ nicht möglich ist.
Damit der Spielplatz aber
künftig nicht ohne Schatten
und Grün auskommen muss,
werden neue Bäume ge-
pflanzt. Für die anstehende
Umgestaltung des Areals ist
an eine öffentliche Beteili-
gung gedacht. � siw

Frauen lernen die
deutsche Sprache
DUDENHOFEN � Einen
Deutschkurs für Frauen bie-
tet der Verein „Interkulturel-
le Bildung und Beratung“ ab
20. Februar in Dudenhofen
an. Die Teilnehmerinnen
können ihre Kinder mitbrin-
gen. Während die Frauen ler-
nen, werden die Kleinen be-
treut. Der Kurs findet diens-
tags von 9 bis 12 Uhr in den
Betreuungsräumen der Frei-
herr-vom-Stein-Schule statt.
Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Fragen beantwortet Clau-
dia Bock, � 06104 79481.

➔ www.ikb-obertshausen.de


